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WINDISCH: Urs Hofmann übergibt an Dieter Egli

Schlüsselübergabe am
Silvestermorgen
Der scheidende Regierungsrat
Urs Hofmann hat die Amtsge-
schäfte an Silvester an seinen
Nachfolger, Dieter Egli aus
Windisch, übergeben.

Am Silvestermorgen um 11 Uhr hat
Regierungsrat Urs Hofmann nach
zwölf Amtsjahren die Verantwortung
für das DVI an seinen Nachfolger Die-
ter Egli übergeben. «Es war für mich
eine sehr spannende und intensive
Zeit», so Urs Hofmann. «Ich wünsche
Dieter Egli für seine zukünftige Tätig-
keit als Regierungsrat viel Glück und
Erfolg. Das DVI ist ein grosses, vielfäl-
tiges und spannendes Departement,
das ich in bester Erinnerung behalten
werde.»

Corona-Cartoons und Teddybär
Zur Schlüsselübergabe bekam Dieter
Egli von Urs Hofmann ein Buch mit
Corona-Cartoons des Aarauer Karika-
turisten und Grafikers Roland Ricken-
bacher, Energieriegel und ein rotes
Teddybärchen.

Es sei wichtig, auch in diesen
schwierigen und oft bedrückenden
Zeiten von Corona den Humor nicht zu
verlieren und ein gutes Durchhalte-
vermögen zu bewahren, ermunterte
der scheidende Regierungsrat seinen
Nachfolger. Und das Bärchen möge
ihn als Glücksbringer bei seinen nicht
immer leichten Entscheidungen be-
gleiten.

Mehr Zeit für «bella Italia»
Dieter Egli bedankte sich mit einem
italienischen Kochreisebuch bei sei-
nem Vorgänger. Dieser habe be-
kanntlich eine grosse Passion für

unser südliches Nachbarland, der er
ab jetzt mehr Zeit widmen könne. Der
neue Vorsteher des DVI tritt sein Amt
offiziell am Neujahrstag an. «Ich
freue mich auf die Arbeit und die
grossen Herausforderungen im De-
partement Volkswirtschaft und Inne-
res. Es geht jetzt vor allem darum,
der Covid-19-Pandemie zu begegnen
und der Bevölkerung und der Wirt-
schaft Sicherheit zu vermitteln», so
Dieter Egli. «Ich danke Urs Hofmann
für das grosse Engagement in seinen
zwölf Amtsjahren. Er übergibt mir
ein sehr gut geführtes Departement.
Das erleichtert mir den Einstieg.»
Dieter Egli wurde an der letzten Sit-
zung des Grossen Rats am 15. De-
zember in Pflicht genommen. GA

Dieter Egli hat sein Amt als Regie-
rungsrat angetreten BILD: ARCHIV

WINDISCH: Der weisse Damhirsch lockt viele Besucher an

«Fridolin» zieht im Sommer weg
Der junge weisse Hirschstier
entwickelte sich seit seiner
Geburt am 17. Juni immer
mehr zur grossen Attraktion
im Königsfelder Hirschenpark.

STEFAN HALLER

Seit der kleine weisse Hirsch von
Königsfelden geboren wurde, sind die
Besucherzahlen des frei zugänglichen
Hirschenparks deutlich angestiegen.
Der «General-Anzeiger» hatte bereits
am 13. August 2020 über den neuen
Publikumsliebling berichtet. Mittler-
weile hat der weisse Hirsch sogar
einen Namen erhalten: Fridolin. Der
kleine Star – von Experten mittler-
weile offiziell als Halb-Albino einge-
stuft – zierte sogar die Weihnachts-
karte der PDAG.

Neue Heimat liegt wohl in Bern
Nichtsdestotrotz bleibt es dabei,
dass der junge Stier nur noch bis zum
kommenden Sommer in seinem ange-
stammten Rudel bleiben kann. Der
Leiter der PDAG-Gärtnerei und Kö-
nigsfelder Hirschenparkverantwort-
liche Christian Egloff bestätigt, dass
ein privater Hirschzüchter aus Bern
Interesse an Fridolin zeigt und ihn
sich bereits auch einmal vor Ort an-
geschaut hat. Im Gegenzug besich-
tigte Egloff das potenzielle Gehege
in Bern, um sich davon zu überzeu-
gen, dass dieses den Tierschutzvor-
schriften und Haltungsanforderun-
gen entspricht. Trotz dieser guten
Lösung für Fridolin finde es das
Team des Königsfelder Wildgeheges
schade, dass der weisse Hirsch sie
verlässt. Bis zum Sommer 2021 soll
Fridolin dem Hirschenpark und sei-
nen vielen Fans in der Region aber
noch erhalten bleiben.

Nur ein Platzhirsch
Spätestens wenn die Brunftzeit im
Herbst beginnt, wären die Probleme
im seit rund 90 Jahren existierenden
Hirschenpark ansonsten vorprogram-
miert gewesen. Die Herde duldet tra-
ditionell nur einen «Chef». Der Platz-
hirsch würde seine Söhne nicht
akzeptieren, weshalb ständige
Kämpfe um den Harem der Weibchen
die Folge wären. Zwecks Blutauffri-
schung und damit das Rudel nicht zu
stark wächst, ist der Hirschenpark
Königsfelden deshalb im steten Aus-
tausch mit dem Tierpark Roggenhau-
sen, Aarau, der ebenfalls Damhirsche
hält, oder auch mit privaten Züchtern.
In der Regel gibt man die jungen
Stiere – die sogenannten «Spiesser» –
im Alter von etwa einem Jahr ab.

Der weisse Hirsch «Fridolin» in einer Aufnahme von Mitte August BILD: ARCHIV | SHA

BRUGG: Mit dem Erlös eines Panoramabildes wird Geld für Kulturschaffende gesammelt

Kulturvirus soll Covid-19 überdauern
Im Rahmen des Projekts «Part
Art» sammelt der Verein
«Kulturhunger» im virtuellen
Raum künstlerische Beiträge
und verkauft Bildanteile.

STEFAN HALLER

Der Verein «Kulturhunger», der sich
mit aktuellen Fragen der Gesell-
schaft in Zeiten von Corona beschäf-
tigt, machte 2020 einige Male auf
sich aufmerksam. Nach Aktionen im
Kunstraum wurden Schaufenster,
unter anderem im Brugger Effinger-
hof, mit Beiträgen aus der Region
zum Thema Corona gestaltet. Und
unter dem Titel «Leuchtturm» proji-
zierte man im November ein Licht-
spektakel auf den Büroturm der
Firma Rütschi-Pumpen. Das jüngste
Projekt von «Kulturhunger» ist nun
ein Panoramabild von Stephan Brül-
hart, das Stück für Stück verkauft
wird. Mit dem Erlös wird das kultu-
relle Schaffen in der Region unter-
stützt.

Wiedervereinigung im Jahr 2025
Den Auftakt zum Verkauf und Versand
der 72 Teilstücke, der über die Web-
site Partart.ch läuft, machte ein Kon-
zert am 13. Dezember mit Musik von
Robbie Caruso, Visuals von Andi Hof-
mann sowie den Bildern von Stephan
Brülhart. Dieser Anlass wurde live ge-
streamt. Die Bildanteile stehen laut
den Initianten stellvertretend für das
fehlende Publikum.

Der Mitgründer des Projekts «Part
Art 20» ist der ehemalige FHNW-Do-
zent Stephan Brülhart. Er beschrieb

«Part Art» im letzten Frühjahr so:
«Kulturhunger will gezielt ein neues
Virus lancieren, das als Kultur- und
Kunstvirus Covid-19 überdauern
soll.»

Dies wird den Kulturaktivisten hof-
fentlich gelingen. Durch den Kauf
eines originalen Bildanteils über die
Homepage soll das Publikum ein Teil
von «Part Art» werden. Die Käufer
eines Bildanteils im Format 20 mal 20

Zentimeter, zum Preis von je 200
Franken, unterstützen den gemein-
nützigen Verein «Kulturhunger» und
den Kunstraum in Brugg. Die einzel-
nen Bilder in Öl auf Leinwand sind auf
einen Holzrahmen aufgezogen und
quadratisch. Daher lassen sie sich
drehen, wodurch sich die Wirkung des
Bildes verändert. Jedes der 72 Bilder
ist datiert und signiert. Künstler Ste-
phan Brülhart erklärt weiter: «Es

können auch mehrere Bilder gekauft
werden – das Ganze funktioniert wie
eine Landparzelle.»

Die 72 Bilder stehen für 72 Buch-
staben. Mit jedem Kauf verschwindet
ein Bild auf der Website, und es zei-
gen sich die folgenden Worte: Erinne-
rung, weiss, blau, gelb, orange, leuch-
tend, schweigt, sich bunt lodernd,
aus, Malerei?. Die Bildkäufer sollen
wenn möglich mit Bekannten disku-

tieren, nicht nur über das gekaufte
Bild, sondern auch über ihre Corona-
Erlebnisse und über das Vergessen.
Das Ziel der Aktion ist es, dass sich
alle Teile-Käuferinnen und -Käufer zu
einer Tavola am speziellen Datum
20.05.2025 treffen und dabei die er-
worbenen Bilder mitbringen, wo-
durch sich das Kunstwerk wieder zu
einem Gesamtbild zusammenfügen
wird.

Das Panoramabild von Stephan Brülhart mit 72 Teilstücken

Die 72 Bilder stehen für 72 Buchstaben, das heisst, mit jedem Kauf verschwindet ein Bild auf der Website und Worte zeigen sich BILDER: ZVG
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